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Hänsel und Gretel als Kinderorgelkonzert 

Ein ganzes Orchester kann unsere Kirchenorgel, gespielt von Karin Giel, in dem Kinder-
orgelkonzert „Hänsel und Gretel" ersetzen. Sie klingt fröhlich, wenn Gretel (Caroline 
Jacob) mit ihrem Bruder Hänsel (Lotte Fiebig) tanzen will oder der Vater (Oliver  
Hartstack) gut gelaunt von der Arbeit nach Hause kommt, sie klingt ganz sanft, wenn 
Hänsel und Gretel ihren Abendsegen beten oder der Sandmann ihnen etwas zum  
Einschlafen vorsingt - und sie klingt gruselig, wenn die böse Hexe (Antonia Jacob)  
zaubert.  

Bevor am Ende alle zusammen singen können „Die Hexerei ist nun vorbei!", wird es im 
Märchenwald noch richtig spannend. Was da genau alles passiert, erzählt zu den  
passenden Orgelklängen Mareike Kipper. 

 
Ganz herzliche Einladung an Klein und Groß  

zu unserem Orgelkonzert „Hänsel und Gretel"  
nach der gleichnamigen Oper von Engelbert Humperdinck  

am 14. Juni 2019 um 13:45 Uhr  

im Evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach (Holzweg 36). 

- Der Eintritt ist frei - 



3 

 

Monatsspruch Juni 

Freundliche Reden sind Honigseim, 
 süß für die Seele und heilsam 

für die Glieder. 
Sprüche 16,24 

Hätten Sie es gewusst? Honigseim ist  
ungeläuterter Honig, wie er aus den Waben 
abfließt. 

Im alten Ägypten war Honig ein elitäres  
Lebensmittel, das als Speise der Götter be-
zeichnet wurde. Auch wurden seine heilen-
den Eigenschaften erkannt und in vielen 
Bereichen erfolgreich angewandt: So wird 
Honig verwendet, um Husten und Hals-
schmerzen zu lindern oder auch um  
Hauterkrankungen oder Magen-Darm-
Entzündungen zu heilen. 

So wie Honig ein altbekanntes und bewähr-
tes Heilmittel für den Leib ist, so - meint un-
ser Monatsspruch - sind freundliche Reden 
süß für die Seele. 

Auch die Seele will gepflegt sein und ge-
sund erhalten werden. Wer ruppigen Reden 
und bösen Worten ausgesetzt ist, wird krank 
- krank an der Seele und krank am Leib. 

Zuwendung, Achtsamkeit, seelische  
Streicheleinheiten lassen einen Menschen 
wieder gesunden an Leib und Seele. 

Wenn Sie diesen Gedanken zustimmen, 
stellt sich die Frage: Was tun Sie, damit es 
Ihrer Seele gut geht? 

Um Ihren Leib gesund zu halten, gehen Sie 
vermutlich regelmäßig zum Gesundheits-
check beim Arzt, betreiben Sie Sport im 
Verein oder im Fitnessclub, Sie gehen  
joggen oder pflegen Spaziergänge. Wer 
rastet, der rostet. 

Und Ihre Seele? Was tun Sie für Ihre  
Seele? Wie halten Sie Ihre Seele gesund? 
Wie werden Sie seelischen Ballast los? 
Was lässt Ihre Seele aufatmen? 

Ihrer Seele können Sie Gutes tun,  
indem Sie 

• Menschen um sich haben oder suchen, 
mit denen Sie offen und ehrlich reden 
können,  

• den Kontakt zu Menschen pflegen,  
die eine positive Sicht aufs Leben aus-
strahlen, 

• Dankbarkeit pflegen, indem Sie am 
Abend jeden Tages drei Dinge benen-
nen, für die Sie dankbar sind, 

• Gott danken für all das Wunderbare, 
das Sie erleben, 

• Lieder anstimmen, singen, summen 
oder brummen, 

• freundlich mit anderen reden - in der 
Familie, der Nachbarschaft wie an der 
Wursttheke im Einkaufsmarkt, 

• sich Zeit nehmen, um das Leben zu 
genießen, dem Zwitschern der Vögel 
zu lauschen, den Wind auf der Haut  
zu spüren, den Duft des Flieders ein-
zuatmen. 

Der Seele Gutes tun und mal einen Tag 
ohne zu nörgeln oder zu granteln leben. 
Das tut uns und unserer Umwelt gut! 
Dazu lädt uns der Monatsspruch Juni ein: 
einen Monat achtsam sein und unserer 
Seele Gutes tun.  

Mit herzlichen Grüßen 

 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 



4 

 

 

Radtour im Juni zum Staudenweiher in Kelsterbach 

Am Dienstag, 18. Juni 2019,  
Start um 12:00 Uhr an der Erlenbachhalle 

Wir fahren über Nieder-Eschbach - Alter Flugplatz Bonames - 
Grüneburgpark an den Main, dann auf dem Mainuferweg bis 
zum Holbeinsteg, über den Steg und auf der anderen Mainseite weiter mainabwärts bis 
zum Abzweig Stadtteil Goldstein/Waldfriedhof Goldstein. 
Jetzt geht es bergauf in den Stadtwald bis nach Kelsterbach und wieder an den Main. 
Rast im Anglerheim am Staudenweiher. 
Zurück fahren wir auf dem Mainuferweg bis zum Abzweig Schwanheimer Dünen, durch 
die Dünenlandschaft an den Fähranleger in Höchst, mit der Fähre über den Main und 
dann auf dem Niddauferweg nach Hause. 
Insgesamt ca. 50 bis 60 km mit wenig Steigungen. Zu Hause werden wir gegen 18 Uhr 
sein.  
Es wird sicher wieder eine schöne Fahrt werden.  

Rückfragen bei Helga Gruber,  
Tel. 42976, Email: helga.gruber@gmx.de.  

Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Haben Sie auch schon mal dreimal auf Holz geklopft? 

Glauben Sie (wenn Sie ehrlich sind), dass ein vierblättriges Kleeblatt Glück bringt 
und ein Freitag, der 13., Unglück? 

Und wäre Ihnen ein Hotelzimmer mit der Nummer 666 wirklich egal? 

Beim Frauenfrühstück am 27.06.2019 möchte Pfarrer Rudolf Göttle über das span-
nende Thema „Glaube – Aberglaube : Wie passt das zusammen?“ ins Gespräch 
kommen und unterschiedliche Aspekte dieser grundmenschlichen Phänomene auf-
zeigen. 

Wir laden interessierte Frauen ganz herzlich zu diesem Frauenfrühstück ein. 
Es beginnt, wie immer, um 9.30 Uhr. 

Liebevoll gedeckte Tische, knusprige Brötchen und 
duftender Kaffee werden Sie erwarten. 

Wir freuen uns auf Sie und auf Pfarrer Rudolf Göttle. 

Ihr Frauenfrühstücksteam 

Sabine Holzer  (489179) und  
Eva-Maria Pauler  (9445856) und viele Helferinnen 
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Unsere Feste 2019  
zum Vormerken: 

24. August:  
Ober-Eschbacher Sommerfest 

25. August:   
Ökumenisches Gemeindefest 
Ober-Erlenbach 

22. September: Erntedankfest 

Am Montag, 24. Juni, findet wieder im Rahmen 
des Bad Homburger Sommers das Café Melange 
rund um die Martinskirche in Ober-Erlenbach 
statt. 

Die Kaffeehausmusik mit dem Bad Homburger 
Kurensemble beginnt um 15:00 Uhr, 
ab 16.00 Uhr tritt ein 
Clown für die Kinder auf.  
Für Kaffee, Kuchen und 
Kaltgetränke ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

SENIORENKREIS OBER-ESCHBACH 

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserem Seniorenkreis am Mittwoch, 5. Juni 2019, 
um 15 Uhr in den Gemeindesaal in der Ober-Eschbacher Str. 76 ein. 
Heidi Delle wird einen Vortrag über die Bad Homburger Spielbank halten. 

Wir freuen uns auf ihren Vortrag und auf Ihr Kommen.  

Dann ist Sommerpause! 

Am Mittwoch, 3. Juli 17 Uhr, findet der Seniorennachmittag in der Pinte,  
Haingärten 15, und am Mittwoch, 7. August 17 Uhr, in der Pizzeria Salvatore,  
ebenfalls Haingärten 15, statt. 

Wir freuen uns darauf. 

Flohmarkt - Verkaufsstand 

Am 25. August werden wir in  
Ober-Erlenbach das  
5. Ökumenische Kirchenfest feiern. 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder 
einen Flohmarkt vor dem evangelischen 
Gemeindehaus, Holzweg 36, an diesem 
Tag veranstalten. 

Interessenten für einen Verkaufsstand 
können sich ab sofort bei Karin Olkiewicz,  
E-Mail:  k.olkiewicz@web.de, anmelden. 

„Offenes Wohnzimmer“  

Das „Offene Wohnzimmer“ 
der AWO findet in den  
Räumen der AWO, Kirch-

platz 1, statt: 

24. Juni von 14:30 bis 16:30 Uhr:  
„Hausnotrufsystem“ – vorgestellt von 
David Effertz, Deutsches Rotes Kreuz. 

Ein Fahrdienst für Gehbehinderte ist 
eingerichtet. Bitte bei Bedarf unter der  
Telefonnummer 41480 anmelden.  
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Aktuelles vom AK-Flüchtlingshilfe 
Liebe Gemeindemitglieder, 

immer wieder erfahren wir, wie gut es uns 
heutzutage in Deutschland geht und wie viel 
von dem, was für uns selbstverständlich 
geworden ist, für andere Menschen über-
haupt nicht selbstverständlich ist.  

Ein Beispiel: Bei einem Bruder eines  
Geflüchteten bestand der Verdacht einer 
Krebserkrankung. Er wurde zur Abklärung 
an die einzige darauf spezialisierte Klinik 
seines Heimatlandes verwiesen. Allerdings 
betrug die Wartezeit bis zum ersten Termin 
mehr als vier Monate. Auch die Diagnose-
stellung nahm dann noch einmal drei  
Monate in Anspruch.  

Das ist sehr viel Zeitverlust angesichts einer 
fortschreitenden Krankheit, die in diesem 
Fall eigentlich sogar gute Heilungschancen 
hätte, wenn man sie frühzeitig diagnostizie-
ren und schnellstmöglich therapieren würde. 

Doch nach der Krebsdiagnose stellte sich 
heraus, dass die Wartezeit auf einen Be-
handlungsplatz bis zu zwölf Monate beträgt, 
weshalb die Ärzte eine Behandlung in  
Indien empfahlen. 

Aber der Betroffene hatte Glück im Unglück. 
Nach erneuter Besprechung seines Falls im 
Ärzteteam konnte er dann doch innerhalb 
weniger Tage in seinem Heimatland mit der 
Therapie beginnen.  

Jetzt besteht „nur“ noch das Problem der 
Finanzierung. Da dort kaum jemand über 
eine Krankenversicherung verfügt, müssen 
alle ärztlichen Leistungen privat bezahlt 
werden. Der Verdienst des Bruders und 
seiner Frau deckt aber nur knapp die Aus-
gaben des täglichen Lebens. Die Aufnahme 
eines Kredits, der mit 8% Zinsen zurück-

gezahlt werden müsste, wäre der Beginn 
eines Teufelskreises, weil sie ihn mit dem 
gegenwärtigen Einkommen nicht zurück-
zahlen können - eine Schuldenspirale und 
ein Abgleiten in die Armut wären unaus-
weichlich, mit allen negativen Folgen, vor 
allem auch für die drei Kinder im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren.  

Natürlich sind das Themen, die uns allen 
nicht neu sind. Dennoch ist es etwas ande-
res, wenn es plötzlich den Bruder eines 
Geflüchteten betrifft, den wir kennen und 
der hier sehr gut integriert ist. Dann sind wir 
viel stärker in unserer menschlichen Mitver-
antwortung angesprochen und versuchen 
gemeinsam Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung zu finden.   

Dabei setzen wir uns auch mit der Frage 
auseinander, wo wir angesichts weltweiter 
medizinischer Unterversorgung eine  
Grenze für unser Engagement ziehen.  

Ein Satz ist dabei ganz besonders zu unse-
rer Richtschnur geworden: „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst.“ 

Weil der Geflüchtete, dessen Bruder nun 
erkrankt ist, in den letzten Jahren unser 
Nächster geworden ist, ist es für uns selbst-
verständlich, auch in diesem Fall aktiv zu 
werden und im Rahmen unserer Möglich-
keiten zu helfen.  

Auf der anderen Seite dürfen wir aber auch 
dankbar sein für ein funktionierendes Ge-
sundheitssystem und eine hervorragende 
Krankenversicherung in unserem Land. 
Beide zusammen ermöglichen jedem von 
uns, im Fall einer schweren Krankheit in 
kürzester Zeit eine Diagnose und eine  
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* * * * * 

* * * * * 

passende Behandlung nach aktuellem  
medizinischem Wissensstand zu erhalten 
und so die Überlebenschancen ganz ent-
scheidend zu erhöhen. 

Es ist wichtig, sich dessen immer wieder 
bewusst zu werden, damit wir diese  
Errungenschaften wertschätzen und be-
wahren können und dabei unsere Augen 
und Herzen offenhalten für die Realitäten in 
anderen Teilen der Welt. 

Herzliche Grüße, Andrea Christ 

PS: Sollten Sie sich angesprochen fühlen, 
gemeinsam mit uns zu helfen, bitten wir um 
eine Spende mit dem Verwendungszweck 
„Krebstherapie“ auf das Spendenkonto der 
ev. Kirchengemeinde,  
IBAN DE37 5019 0000 6000 8146 42 

Als Ansprechpartner für weitere  
Informationen stehen sowohl Herr Diefen-
bach als auch Andrea Christ gerne zur  
Verfügung. 

Die Minikirche lädt am 16. Juni  
zum nächsten Gottesdienst für alle  
ab 0 Jahren und ihre Familien ein. 

Um 11 Uhr startet der Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Ober-Erlenbach. 

Bei der Minikirche wachsen die  
Kleinen in den Gottesdienst hinein. Sie erle-
ben alles hautnah mit: die Lieder und Gebe-
te und eine alters-gerechte Geschichte, 
meist ver-bunden mit einer kleinen Aktion.  

Herzliche Einladung zur nächsten Minikir-
che! 

Minikirche  

Foto: Schultze 

Sommerkonzert der Kinder 
 Herzliche Einladung zum Sommerkonzert 

der Kinderchöre am Dienstag, 25. Juni. 
Um 16:30 Uhr präsentieren unsere kleinen 
Sänger ihr Können im Gemeindesaal in der 
Ober-Eschbacher Str. 76 und freuen sich 
über eine große Zuhörerschar. 
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Die Stiftung zur Himmelspforte lädt ein zu: 

Meine Verwandten - die Crow Indianer  

- Stammesgeschichte, Crow Fair,  
Quick Draw - 
 

Mittwoch, 12. Juni, 19:00 Uhr 
Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Str. 76 
 

Referenten: Gerhard Pfeiffer und  
Ben Pease  
 

Stiftungsrat Gerhard Pfeiffer berichtet über 
seine außergewöhnliche verwandtschaft-
liche Beziehung zu den Crow Indianern in 
Montana: 

Auf der Suche nach dem Geburtsort ihrer 
Großmutter Luise Pfeiffer, die 1890 ausge-
wandert ist, fand Margery Pease 1978 die 
Pfeiffers, mit denen sie seitdem freund-
schaftlich verbunden ist. Sie war mit einem 
führenden Crow-Indianer verheiratet, der die 
Pfeiffers zum jährlichen Stammestreffen, der 
berühmten Crow Fair, ins Reservat zu den 
Festumzügen, Rodeos und Powwows ein-
lud. Er nahm sie mit zum Schlachtfeld am 
Little Big Horn, bei dem sein legendärer 
Großvater White-Man-Runs-Him als einer 
der Crow-Scouts vergeblich versucht hatte, 
General Custer von seinem verhängnisvol-
len Angriff abzuhalten.  

Der 29-jährige Enkel Ben Pease ist einer 
der bekanntesten modernen indigenen 
Künstler, der inzwischen mit Bildern und 
Collagen von seinen Vorfahren und Stam-
mesmitgliedern Spitzenpreise erzielt. In die-
sem Jahr ist er der „Artist-in-Residence“ im 
Yellowstone Art Museum.  

Ab März 2020 werden seine Werke im 
Field Museum in Chicago, einem der größ-
ten Museen der Welt, in der Ausstellung 
‚Crow Women and Warriors‘ gezeigt. 

Bei der Weltpremiere des Films 
„Mankiller“, für den er 2017 das Plakat 
gestaltet hat, erregte er mit seiner Schnell-
malerei großes Aufsehen, so dass er seit-
dem auch mit dieser Maltechnik sehr ge-
fragt ist. Bei seinem ersten Deutschland-
besuch wird er am 12.06. auch in Ober-
Eschbach ein Quick Draw anfertigen. 

Ein Abend mit dem Crow-Indianer Ben Pease 
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Wir feiern Gottesdienst im Juni 2019: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach: 16.06., 10:45 Uhr  
 (Kindergottesdienst-Sommerfest) 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: 01.07., 16:30 Uhr 
 (Spielplatzkirche, siehe Seite 12) 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 16.06., 11:00 Uhr  

02.06.19 Exaudi   
10:00 Ober-Eschbach: Konfirmationsgottesdiest mit 

Abendmahl und Taufen 
Pfarrer Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Konfirmationsgottesdiest mit 
Abendmahl  

Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Vorschlag der Konfis   

09.06.19 Pfingsten   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK)   

10.06.19 Pfingstmontag    

10:45 Ober-Eschbach: Ökumen. Gottesdienst in St. Elisabeth Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Gem. Vorschl. GD-Team   

16.06.19 Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Frankfurter Diakonissenhaus   

23.06.19  1. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Dr. Huth 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Dr. Huth 

  Kollekte: Deutscher Ev. Kirchentag   

30.06.19  2. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren: 
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Taufen   Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 
   

Trauerfälle  Verstorben sind: 
   

* * * * * 

Die Ferien beginnen bald, und viele ma-
chen sich dann auf den Weg in den Urlaub. 
Da ist vorher geschicktes Packen ange-
sagt, damit das Gepäck nicht zu schwer 
wird. Aber die Gottesdienste am 30. Juni 
wollen keine Packtipps geben, sondern das 
Lied „Leichtes Gepäck“ von Silbermond 
lädt ein, sich damit zu beschäftigen, was 
wir im Leben überhaupt so Schweres mit 
uns rumtragen und vielleicht ein wenig da-
von abzuladen. Herzliche Einladung zu 
unseren Gottesdiensten um 9:30 Uhr im 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach  

und um 10:45 Uhr in der Kirche „Zur  
Himmelspforte“. Und natürlich gibt´s dort 
auch einen Reisesegen für alle, die sich im 
Sommer auf Reisen begeben. 

Sommergottesdienst am 30. Juni „Leichtes Gepäck“  

Vermählungen Getraut wurden: 
    

Ökumenischer Pfingstgottesdienst in St. Elisabeth 

In guter Tradition feiern katholische und 
evangelische Christen am Pfingstmontag 
gemeinsam Gottesdienst.  
Im Anschluss besteht bei einem Kirchen-
kaffee die Möglichkeit, Kontakte zu pflegen 

oder neu zu knüpfen: 
Montag, 10. Juni,  
10:45 Uhr in der Kirche 
St. Elisabeth, An der 
Leimenkaut 5. 
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Hallo, ich heiße Paulin Bertsch und bin zur-
zeit Abiturientin an der Humboldtschule in 
Bad Homburg. 

Nach dem Abitur im Sommer werde ich im 
Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres 
als Assistenzkraft eine Grundschule in  
Namibia unterstützen. Dieses Projekt wird 

gefördert von dem Träger 
Volunta, einer Organisation 
des Deutschen Roten 
Kreuzes in Hessen. 

Mir hat das Zusammensein und Arbeiten 
mit Kindern immer schon sehr viel Spaß 
gemacht, sodass ich auch hier in der  
Gemeinde z.B. als Teamerin bei den  
Konfirmandenfahrten und bei Basteltagen 
aktiv war. 

Ich erhoffe mir von dem Freiwilligen Sozia-
len Jahr, dass ich die Menschen und Kinder 
dort an der Schule unterstützen kann und 
dass beide Seiten aus diesen Begegnun-
gen viele neue und schöne Erfahrungen 
mitnehmen können.  

Damit dieses Projekt stattfinden kann und in 
den nächsten Jahren weitere solche Projek-
te angeboten werden können, ist Volunta 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Wenn Sie mein Projekt mit den Grundschul-
kindern in Namibia unterstützen möchten, 
freue ich mich über Spenden auf folgendes 
Konto: 

Konto-Inhaberin: Paulin Bertsch 
IBAN: DE75 5125 0000 0026 4451 59 
Bitte geben Sie Ihre Adresse an und Sie 
erhalten selbstverständlich Anfang 2020 
eine Spendenquittung direkt von Volunta. 

Gerne stehe ich Ihnen für Fragen  
oder weitere  
Informationen zur  
Verfügung. Sie  
erreichen mich  
unter  
paulin.bertsch@ 
gmx.de 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

Freiwilliges Soziales Jahr 
* * * * * 

Am 1. Juli laden wir zur ersten 
#SpielplatzKirche in den Sommerferien 
ein. Von 16:30 bis 17:30 Uhr treffen wir 
uns mit Kindern ab 0 Jahren und ihren 
Familien auf dem Glockenspielplatz am 
Evangelischen Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach, um dort gemeinsam zu spie-
len, zu basteln und eine Geschichte zu 
hören. Gerne darf etwas zum Essen und 
Trinken mitgebracht werden.  

Bei schlechtem Wetter treffen wir uns im 
Gemeindezentrum.  
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Aktuelles vom Kirchenvorstand 
 

Der Sommer kann kommen 

In den letzten Jahren haben wir in den 
Sommermonaten im Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach teilweise sehr geschwitzt. 
Morgens scheint die Sonne direkt auf die 
Fensterfront und der Raum heizt sich sehr 
auf, sodass sogar die Osterkerze schon 
mal aus der Form geraten ist. Am Nach-
mittag scheint die Sonne auf den Bühnen-
raum, der teilweise wochenlang nicht nutz-
bar war. Jetzt haben wir eine Lösung ge-
funden, die sich gut in das Gesamtbild des 
Gemeindezentrums einpasst: Alle Fenster 
des Gottesdienstsaales und der Bühne sind 
mit elektrischen Markisoletten ausgestattet 
worden, die den Raum beschatten, dabei 
aber sowohl Licht als auch Luft noch her-
einlassen. Auch als Verdunklung für das 
Projizieren von Bildern oder Filmen bei 

Veranstaltungen oder Gottesdiensten sind 
sie geeignet. Die ersten Erfahrungen sind 
sehr positiv, und somit kann der Sommer 
kommen.  
Für Spenden zur Refinanzierung der  
Markisoletten sind wir sehr dankbar  
(Konto: Evangelische Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach /  
DE 37501 90000 60008 14642 /  
Sonnenschutz).  

Wohin mit meiner Wut?  

 

Diese komplexe Frage hatten wir uns für 
die Kinderkirche im Mai vorgenommen. 
Und siehe da: Mehr als 15 Kinder kamen 
und ließen uns mit ihrer kindlichen Neugier-
de und ihrer unbefangenen Art, mit dem 
Thema umzugehen ganz schön alt aus-
sehen. Im Gespräch mit unseren sehr  
lebendigen und aufgeweckten Gästen spür-
ten wir unserer Wut im Alltag nach, und die 
Kinder erzählten uns, was ihnen dagegen 
hilft. Wohin unterdrückte Wut im schlimms-
ten Fall führen kann, schilderte Pfarrer  
Gerdes mit der Geschichte von Kain und 
Abel, die auch ganz plastisch als Holz-
figuren in Erscheinung traten. Gemeinsam 
hörten wir dann in entspannter Lage eine 
meditative Phantasiegeschichte.  

Zum Abschluss durften alle Kinder noch 
einen „Wutball“ zum Kneten und An-die-
Wand-Werfen herstellen. In einem der 
nächsten Gemeindebriefe wollen wir dieser 
großen Frage noch weiter auf den Grund 
gehen.  
  Alexander Demandt 



 I M P R E S S U M  

 

Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  chr.gerdes@web.de  
Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 Gemeindebüro 48 82 30 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 
 Helgard Kündiger 39 07 31 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   

 

Redaktionsschluss für den Juli-August - Gemeindebrief: 05.06.19  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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     Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis (s. S. 5) Mittwoch, 5.6. 15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

bei Interesse bitte 
melden 

 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  D. Diefenbach Tel. 457019 

Kirchenband  
„Church Rock“ 

bei Interesse bitte 
melden 

 Talia Houser  
Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Wollmäuse-Treff 
- Mit -Wolle arbeiten 

mittwochs 20:00 - 
22:00 

Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960  

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

neu: ab sofort 
dienstags 

10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs    9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218  

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler (siehe S. 4) 
(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 18.06. 12:00 H. Gruber  Tel. 42976 
 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
27.06. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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Saitenflitzer auf Erfolgskurs 
Vierzehn junge Saitenflitzer haben sich in 
der jetzigen Besetzung seit August 2018 
gemeinsam mit dem Ensemblespiel vertraut 
gemacht und dabei sehr viele verschiedene 
Dinge gelernt: Zuhören und aufeinander 
reagieren, Initiative übernehmen und sich in 
die Gruppe einfügen, die Stücke zu Hause 
üben und gemeinsam für ein Ziel proben, 
Konzerterfahrung sammeln und dann mit 
viel Musizierfreude und voller Konzentration 
ohne Dirigenten beim Wettbewerb spielen. 
Sie wurden dafür mit 30 Punkten und einem 
1. Preis Laureat beim diesjährigen Men-
delssohn-Wettbewerb belohnt – herzlichen 
Glückwunsch an die jungen Musiker!  

Alle Kinder im Alter von 6-12 Jahren, die 
ein Streichinstrument gut beherrschen und 
Interesse am Ensemblespiel haben, sind 
ab August 2019 herzlich dazu eingeladen, 
ebenfalls bei den Saitenflitzern mitzuspie-
len. 

Die Proben finden montags von  
17:15 bis 18:00 Uhr im Gemeindesaal, 
Ober-Eschbacher Str. 76, statt. 

Infos und Anmeldung bei Andrea Christ, 
Tel. 06172 – 68 77 78,  
Mail: info@musikstrolche-hg.de  

SAITENFLITZER 


